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Kinder haben eine ganz andere Sicht auf
die Dinge. Und so ist es nur gut, wenn sie
bei der Gestaltung neuer Spielflächen im
Bereich der Kindertagesstätte mit einbe-
zogen werden. Im „Schwalbennest“ wird
diese FormderBasisdemokratie jetzt ganz
selbstverständlich praktiziert – auch zur
Freude der Mitarbeiterinnen. Die Kinder
wälzen bereits eifrig Kataloge. Und lernen
dabei auch gleich, dass man nicht unbe-
dingt fünf verschiedene Arten von Rut-
schen braucht. Aufmerksam verfolgen die
Kinder auch das Werden des Erweite-
rungsbaus.Wann der Schuppen denn fer-
tig sei, interessierte sich ein Junge. Das
neue Gebäude erinnerte ihn halt in seiner
Gestaltung an einen ihm bekannten Fahr-
radschuppen–nur ebenein bisschengrö-
ßer. Wie gesagt: Kinder haben einen ganz
anderen Blickwinkel. Und da können sich
auch Erwachsenemit-
unter ein Scheibchen
von abschneiden.

WILSTER

Hallenbad: 7-13 + 15-21 Uhr

NEUENDORF-SACHSENBANDE

Laternenumzug: Start am Feuerwehrhaus,
19 Uhr

Schauspielkurs
für Kinder
WILSTER Noch einWorkshopbeimKul-
turprojekt in der Alten Schule in Wils-
ter: Ammorgigen Sonnabend findet un-
ter Leitung der Dramaturgin und Regis-
seurin Charlotte Pfeifer und des Mu-
sikproduzenten Pascal Fuhlbrügge
(Foto) von 11 bis 17.30 Uhr ein Schau-
spielkurs für Kinder im Alter von acht

bis 13 Jahren
statt. Thema
sind die so-
genannten
Reaction-Vi-
deosaufYou-
Tube, in de-
nen Leute

gefilmt werden, die sich Videos anse-
hen, wo lustige, eklige oder überra-
schende Dinge geschehen. Der Betrach-
ter sieht, wie sie reagieren. Das ist oft
unterhaltsamer als der eigentlicheFilm.
In dem Kurs geht es darum, Gefühle im
Schauspiel auszudrücken. Die Kinder
werden Reaction-Videos fälschen und
versuchen, möglichst starke Gefühlsre-
aktionen nur über die eigene Vorstel-
lungskraft zu erzeugen. Die Handlun-
gen bestimmen die Kinder selbst. Sie
werden eigene Soundtracks dazu ma-
chen und filmen das Ergebnis. Vormit-
tags gibt es ein einführendes Schau-
spiel-Training.
> Eine Anmeldung ist online unter www.AlteS-
chuleWilster möglich oder unter Telefon
04823/274 11 81. Die Gebühr beträgt 15,- Euro.
Verpflegung ist gegen eine Spende vorgesehen.

Was die Kasse nicht zahlt
WILSTER „IGeL“ – das sind Individuelle
Gesundheitsleistungen, die in vielen
Arztpraxen angeboten, aber nicht von
den Kassen bezahlt werden. Zu diesem
Thema lädt der Ortsverband Wilster
des Deutschen Sozialverbandes am
Mittwoch, 14. Oktober, um 14.30 Uhr,
alle interessierten Bürgerinnen und
Bürger in die Begegnungsstätte am
Schwimmbad ein. Referent ist Dieter
Konietzko, ehemaliger Pressesprecher
bei der Krankenkasse AOK. Er steht im
Anschluss an seine Ausführungen auch
gerne für Fragen zur Verfügung.

WILSTER ZumzweitenMal zählt
die Hamburger Barclaycard Are-
na am morgigen Sonnabend ab
19Uhr zu den Austragungsorten
für Deutschlands größte Kampf-
sportspektakel im Oktogon „We
love MMA“. In sieben unter-
schiedlichen Gewichtsklassen
treten 32 Athleten im Mixed
Martial Arts Sport (MMA – Ge-
mischte Kampfkünste) gegen-
einanderan.Unter ihnen istauch
EnricoMarin ausWilster. Der 23
Jahre alte Industriemechaniker
aus der Marschenstadt sammel-
te bereits im vergangenen Jahr
ersteErfahrungenbeidieserVer-
anstaltung-Serie. In dem mit
2500 Zuschauern ausverkauften
Tempodrom inBerlin besiegte er
in seinemDebütkampfLasseGe-
bbert (Hilti BJJIMAG Berlin)
nach Punkten. „Es wäre natür-
lich klasse, wenn ich an meinem
Vorjahreserfolg anknüpfen
könnte“, so der Athlet, der für
das TeamdesNordic Sport-Club
Wilster im Bantamgewicht (bis
61 Kilogramm) in den „Käfig“
steigt.
Seit rund sechsWochen berei-

tet sichEnricoMarin speziell auf
seinen Kampf in der Barclaycard
Arena vor. Für ihn bedeutet das:
sechs Tage die Woche Training.
Dabei absolviert der leiden-
schaftliche Kampfsportler häu-
fig zwei Trainingseinheiten am
Tag.NebenAusdauer-undKraft-
training steht vor allemTechnik-
training auf dem Plan, denn
MMA vereint ganz unterschied-
liche Kampfsportarten.
„Mein Steckenpferd ist der Bo-

denkampf“, verrätEnricoMarin.
Seit rund fünf Jahren trainiert er
unter Thomas Röpnack und Juli-
an Tilch sowie dem Kölner
Sportwissenschaftler Mike Cüp-
pers die brasilianische Kampf-
kunst Luta Livre. Die südameri-
kanische Form des Bodenkamp-
fes ähnelt dem Ringen und Judo.
Hinzu kommen die Kampfsport-
arten Boxen und Thai-Boxen.
„UmimStandnochmehrSicher-
heit zu bekommen, erhalte ich
von Stefan Kusch noch extra
Thaiboxtraining“, so Marin.
Die Vorurteile, die viele Men-

schen gegenüber dieser Sportart
und den Sportlern hegen, stören
den 23-jährigen Sportler nicht.
„MMA ist eine Art des Vollkon-
taktwettkampfes, die natürlich
eine gewisse Härte mitbringt,
aber auch hier gibt es strengeRe-
geln, andiemansichhaltenmuss

und Kampfrichter, die dafür sor-
gen,dassmansichdaranhält“, so
Marin. Entgegen der Vorurteile
treten keine Straßenkämpfer,
sondern durchtrainierte Athle-
ten gegeneinander an, diewissen
was sie tun und worauf sie sich
einlassen.
Wenn EnricoMarinmorgen in

den Oktogon steigt, erhält er
nicht nur die Unterstützung sei-

nes Trainerteams. Rund 30
Freunde und Bekannte werden
mitreisen und den Sportler aus
der Wilstermarsch lautstark an-
feuern. „Über dieUnterstützung
freue ich mich natürlich riesig“,
so Marin. erb

> Einige Restkarten sind noch an der
Abendkasse erhältlich. Weitere Infos un-
ter www.welovemma.de

Willmorgen inHamburgseinenVorjahreserfolgwiederholen:EnricoMarin.

Drücken ihrem Schützling die Daumen: Enrico Marin mit (v.li.) Stefan
Kusch Julian Tilch, Mike Cüppers und Thomas Röpnack. ERB

Sanierung wird dem Schulverband zu teuer

WILSTER 66 Abc-Schützen
sind nach den Sommerferien
in dieWolfgang-Ratke-Schule
eingeschult worden. Gut
möglich, dass nicht mehr all-
zu viele Jahrgänge nachkom-
men – zumindest für das alte
Gebäude. Im Bauausschuss
des Schulverbandes wurde
jetzt schon einmal ernsthaft
auch über einen Neubau
nachgedacht. Hintergrund ist
offensichtlich, dass sich die
betagte Bausubstanz immer
mehr als Fass ohne Boden er-
weist. Somüssten jetzt weite-
re 100000 Euro für den
Brandschutz investiert wer-
den.AufderListe stehtdieEr-
stellung eines zweiten bauli-
chen Rettungsweges auf jeder
Giebelseite als Fluchttreppe.
Bauausschuss und anschlie-
ßend auch der Schulver-
bandsvorstand verpassten
der für 2016 eingeplanten
Ausgabe erst einmal einen
Sperrvermerk. Bis zur nächs-
ten Sitzung am 9. November

soll die Verwaltung zunächst
eine grobe Kostenschätzung
vorlegen, was ein kompletter
Neubau kosten würde. Zum
Vergleich soll auch eine Kom-
plettsanierung des Gebäudes
durchgerechnet werden.
Schulleiter Uwe Maaß wurde
gebeten, kurzfristig eine Auf-
stellung für denaktuellenund
den künftigen Raumbedarf zu
liefern.
DasGebäudederWolfgang-

Ratke-Schule hatte in der Ver-
gangenheit immer wieder für
Diskussionsstoff gesorgt. Vor
drei Jahren zum Beispiel
mussten bereits rund 55000
Euro für Brandschutzmaß-
nahmen veranschlagt wer-
den. Für Handlungsbedarf
hatte damals zudem eine Feu-
erwehrübung gesorgt. Dabei
war aufgedeckt worden, dass
das im Notfall alarmierende
Klingelsignal gar nicht in al-
len Räumen zu hören war.
Auch ein Jahr zuvor hatte

das Thema Brandschutz
schon eine Rolle gespielt. In
den 1990er Jahren war das
Dachgeschoss des Nebenge-
bäudes für schulische Zwecke
ausgebaut worden – auf der
Grundlage aller erforderli-
chen Genehmigungen. Seit-
dem hatten sich die einschlä-
gigen Bestimmungen geän-
dert und der für den Brand-
schutz zuständige Kreis
Steinburg meldete plötzlich
eine lange Mängelliste an.

Volker Mehmel

Stückwerk, Komplettsanierung
oder Neubau? DieWolfgang-
Ratke-Schule bleibt Dauerthe-
ma im Schulverband. SH:Z

WILSTER Im Notfall muss es
schnell gehen – auch auf dem
Gelände der Kindertages-
stätte „Schwalbennest“. Eine
für Einsatzfahrzeuge der
Feuerwehr vorgesehene Zu-
fahrt ist allerdings meist zu-
geparkt. Tagsüber stellen El-

tern hier kurz Fahrzeuge ab,
abends stehen hier Anlieger.
BürgermeisterWalter Schulz
kann Falschparker da nur
warnen: „Im Ernstfall sind
die Autos ganz schnell weg –
in welcher Form auch im-
mer.“ vm

WILSTER Mit Reinhard Kuh-
nert (Foto) kommt am Sonn-
tag, 18. Oktober, nicht nur ein
Schriftsteller, sondern auch
ein Schauspieler, Regie-
Assistent und Regisseur zu ei-
ner Veranstaltung des Vereins
„Leselust“nachWilster.Erhat
anderTheaterhochschuleund
amLiteraturinstitut inLeibzig
studiert. In Ost-Berlin war
Kuhnert einige Jahre als Dra-
matiker sehrerfolgreich.Mitte
der achtziger Jahre wurde er
aus dem Schriftstellerverband
der DDR ausgeschlossen und
siedelte indenWestteilBerlins
über. Seine Theaterarbeit hat

er in Luxenburg, Irland und
Australien fort-
geführt.
Reinhard

KuhnertgibtSo-
loabendemit ei-
genen Liedern
und Texten und

arbeitet für Funk- undFernse-
hen.DasLebenaufdemLande
in den letzten Jahren der DDR
ist bis heute auf der literari-
schen Landkarte der jüngeren
deutschen Literatur ein wei-
ßer Fleck. Die Akteure seines
Romans „Abgang ist aller-
wärts“ leben in einem kleinen
Flecken in Mecklenburg-Vor-

pommern, nahe der polni-
schenGrenze.
Der Dramatiker hat das an-

dere Buch über Menschen in
Deutschlands Osten geschrie-
ben,underzähltdamitauchei-
ne ungewöhnliche deutsche
Geschichte, die uns zeigt, dass
es auch fünfundzwanzig Jahre
nach der Neuvereinigung für
beide Seiten noch Unbekann-
tes zu entdecken gibt. wz

> Die Lesung im Neuen Rat-
haus/Doos’sches Palais beginnt um
19.30 Uhr. Anmeldungen aufgrund
begrenzter Plätze unter
04823/921336. Der Eintritt ist frei,
Spenden sindwillkommen.

WILSTER Seit vier Jahren läuft in der
Stadt Wilster ein Sanierungspro-
grammfürdieStraßenbeleuchtung.Es
wurdevorrangig inDurchfahrtstraßen
schrittweise umgesetzt, so am Stein-
damm, in der Johann-Meyer-Stra-
ße/Bischofer Deich und in der Neuen
Burger Straße. Im bisher ausgeklam-
mertenBereichmitNatursteinpflaster
zwischen Neuem und Altem Rathaus
sollen,passendzumaltenBaubestand,
AltstadtlampenzumEinsatzkommen.
Dieses Vorhaben sollte allerdings, so
hieß es in der jüngsten Sitzung des
städtischen Bauausschusses, vorerst
noch zurückgestellt werden. Der
Grund: bei einer möglichen Innen-
stadtsanierungimRahmenderStädte-

bauförderung könnten Fördermittel
eingeworben werden.
Dennoch sprach sich der Bauaus-

schuss für eine Fortsetzung der Um-
rüstungauswirtschaftlichenGründen
aus.SosollenimnächstenJahrimRah-
men der Schulwegsicherung die Lam-
penköpfe von 46 Straßenlampen von
HQL- gegen energiesparende LED-
Leuchten ausgetauscht werden. Die
Investitionskosten wurden auf 35000
Euro geschätzt. Bei einer Einsparung
von jährlich 3500 Euro bei den Strom-
kosten würde sich die Maßnahme in-
nerhalbvonzehnJahrenamortisieren.
Noch in diesem Jahr sollen weitere
Straßenlampen am Klosterhof umge-
rüstet werden. js

Basisdemokratie

Guten Morgen

Termine

Nachr ichten

Kampfkunst im Käfig: Wilsteraner tritt
gegen Gegner und gegen Vorurteile anBaut Wilster

eine neue
Grundschule?

Ärger um
Feuerwehr-Zufahrt

„Abgang ist allerwärts“: Über die
unbekannte Seite des Ostens

Die Stadt investiert weiter
in Energiesparlampen
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